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Unfelgenpreiſe: 
Dit ⸗tgetpaltene Rolvuelzelle 
Lnierate für aumüris„ 
Arbentsmarkt nund Wohnungs⸗ 
onzeigen 

Dle vlergeſvalteut Keklomezetl . 1350 
Dei Wirdertolungen Mapatt. 
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Inlerat müflen zinri Tane vor Erſchsluen 

brr Beitnunn in unteren Häuten ein, 
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10. Jahrgang 
    
   

     Beamten 
Me Verſammlung. 

Weun es noch eines Bewelſes bafür bedurjt 
bätte, auf welch' gewaltiger Kulturhöhe der Sozi⸗ 
alismus ſtebt, die Verlammlung in der Svorthalle 
baͤtte lbn erbracht. Schon elne Stunde vor Beainn 
war der Saal faſt gefüllt, und ols um 7½ Uhr Ge⸗ 
noſſe Krahn bie Verlammlana eröffnele, war er 
ſo gedrängt voll, daß viele keinen Einkaß mehr 
kluden konnten. Referate und Debatte ſtanden burch⸗ 
wen auf etner Obhe. die man in dleſem von Lelden— 
ichaften durchwühlten eutſcheidbenden Wahllampf. 
ſelten findet und es dürften nicht wenige volilliſche 
Anregungen geweſen ſein, die ſeder Verſamm⸗ 
lungsbelucher m 

Erfreulich war vor allem das Auftreten einiger 
Alademiter, die unverhüllt zum Ausdruck brachten, 
daß die volitiſche Zurunft des deulſchen Volkes von 
der Entwickelnna der alten, ſturmerprobten Sozi⸗ 
albemokratie abhängc. Es aibt Leute, die ſolchen 
Erklärungen mit eigrnarttgen chefühten gegenüber 
lleben. Wir tun daßs nicht. Soll der Auſbau der ſo⸗ 
zialtſtiſcen Republit gelingen, ſo bedarf er der 
Auſpaunung aller Kräfte. Es ſind Aufaaben von 
mie geabnter Schwere. die vor uns liegen. Da kön- 
nen, da bitrfen wir nlemand zurückſtoßen. Schon 
Ferdinand Laſſalle ſprach von der Notwendtakeit 
des gemeinſamen Wirkens von Wiſſenſchaft und 
Arbeit am Befreiuntzswerk des Prolctarlats. Und 
Liebknecht, der alte, etſerte Um mit alühender Be⸗ 
geiſterung nach, Haben wir za Grund. anders zu 
bandeln? Nie und uimmer! ud ſo buchen wir ben 
Anſchluß weiter Kreiſe der jungn Akabemlker an 
ole moderne Arbetterbewegung aks einen erfolg. 

* 

Eine Programmrebe. 
Nachdem um 7˙ Uür Gen. Krahn die Verſamm⸗ 

luna eröffnet hatte. nahm Geuvße Amtsrſecter Dr. 
int das Wort zu ſeinem Vortraa, in deur er im 
weſentlichen ſolgendes ausführte: 

Es iſt nicht möglich, in einem kurzen Vortrag 
das lostaldemokratlſche Proaramm, das auf wiffen⸗ 
ſesritlicher Grundlage ſteh, eingehend zu crortern. 
Nur bas Verhältnis der Beamten zum Sozialis⸗ 
mus foll dargelegt werben und in kurzen, ſlizzie⸗ 
zenden Ausführungen kann nebenber der uter⸗ 
ſchied zwmiſchen Bürgertum und Sozlaldemolratie 
darnelegt werden. Herr Weinhauſen hat ein⸗ 
mal gelagt, die Vorgängc in Berlin bewieſen, das 
öte Sozialdemokratie ihrer Aufgabe nicht gewachſen 
lei. Dleſe Vorgänge beweiſen aar nichts gegen uns. 
Der Krien hat eine Verrohung der Sitten und 
durch die vielen Verordnungen in der imat. die 
nicht gehalten wurden, ein Schwinoen des Rie 
bewußtſeins mit ſich gebracht. Jetzt werden 
Vügel, die früber ſtraff angezogen waren, gelockert 
und da ſind die Kormen der Kämpfe. die wir ſevt 
überall beovachten, nur verſtändlich. 

Es heißt in Flugblätiern der (caner, wir 
wollten die Klaſſenherrſchaft des Proletariatö. Di 
Sozialbemokratie iſt zwar aus den Nöten ger Ir⸗ 
dmitrirunvetterſchaft geboren und ſteht in icharfer 
Geguerſchalt zum Kayitaltomn,⸗ will abe, uicht 
nur eine Partei der Arbe 
eine Partei aller, auch der geiſtia Schaſſendey ſein, 
die gegen Lohn oder Gehalt ihre Arbeitskraft ver⸗ 
lauien und denen dieſe der einzige Beſttz tſi. 

Daß die Sozialdemokratie keine Klaſſenherr⸗ 
ſchaft will, beweiſt dle ſofortite Ankündignu 
Wahlen zur Natisnalverfammtung auf G. 
der Bertwüiltniswahl, bie jeber Minderheit eine a 
wiſſe Vertretung fichert und burch die unſere (Hea⸗ 
ner welt beſſer wegtommen, als wenn wir das 
Reichstagswahlrecht 5 veſteh ffen. Auch die 
Reichskonferenz der A.⸗ un te in Berl 
hat durch die Frühßverleg⸗ der Nationalrats⸗ 
mühen bewieſen, daß üe keine Klaßenherrichaft 
Wii. 

Es heißt, die Sozialbemokratie wolle dem Volke 
die Religion nehmen. Das wird nur gejagt, um die 
Aufmerkſamkeit von den großen Weltanj ungs⸗ 
fragen abzulenken, um dir es bei dieſen Kämpfen 
geht, in denen es bieſelben Leute, die uns den Vor⸗ 
wurf der Religionsteindſchaft machen, nicht ver⸗ 
ſchmähen, Kirchen zu Verſommlungsfälen herabzu⸗ 
würdigen. Uns iſt die Religion zu beilta. um in 

    

it nach Hauft génomten bat it nach Haujec génommen hat. 

    

   
   

  

     

    

     

    
    

          

    

   

    

         
   

    

   

  

    

    

das p ſche Kamyfgetriebe gezerrt zu werden. E 
nlttzt weder unßeren Kir O3 der Kirche, wenn 
ihnen zwangsweiſe Süunterricht erteilt; 
wird. Die Kinder werden zum Schematismus er⸗ 

  

zogen und die Kirche 
micht die Leute, die mit dem Herzen bei ihr f⸗ 
Es iſt auch eine Ungerechtiakelt. von Lenten, die 
nicht mehr in der Kirche ſind, Steuern zu ihrer Er⸗ 
haltnun zu verlangen. Dieſer unſer Staadpunkt 
deckt ſich vor allem mit dem des Naßareners. der da 

  

  

      
    

lagte: „Mein Rrich iſt nicht von dieſer Welt! 
tieſem Sinne ſagen wir „Rekigion iſt Priva⸗ 
ſachr-“ Daß auch nach Wortfall des eigentlichen 
Religionsnnterrichts i n der Schule dieſe an der 

er. ſondern zualeich auchf 

betommt ſpater in ihnen 

0 
Geſtalt (chriſti und ax den fittlich 
die Bibei tirgti, nicht acßtlos vorlibergehen wirb,ilt 
zelbſtverſtändlich. Es dleibt daun dem Hauſe und 
der Kirche außerhnts deg Schulbetriebes überlaſſen, 
darauf weiterzubauen. Das Eraebuis dieſer Er⸗ 
ziehung werden rekiniös ſtarke Menſthen ſäln Ihr 
ſeht, Mütter, wir wollen niemand die Rieltaion 
nehmen, Gerade wenn wir uns durchaefebt haben, 
wird die Retigton, frei von allen laatlichen Feſf⸗ 
ſeln, erſt zu ihrem Rechte kommen, 
Nun komme ich zux Stellungnahme ber Mramten 

än den Parteien. Alle Parteten haben Forderun⸗ 
gaen zugunüen der Veamtenaufgeſtellt. Doch wie 
erkitllen ſie dteſe? Die Sozlaldemotratle will auch 
die Beamtenkrage von unten anß löſen. Alle Uebel 
des Lieamtendafeins können nattirlich nur peſei⸗ 
lihnt worben durch Beſeltigung der kapilaliſtiſchen 
Vrobultionswelſe, die, Veamte und Anaeſtellte 
zivinat. ühre Arbeitslelſtuna gegen Bezahlung zu 
verkaufen, ohne dafür den vollen Ertrag ſhrer Ar⸗ 
beit als Gehalt zu belommen. 

Waß fordext unn bie Sozialdemokralie in der 
Genenwart für die Beamten? Einmal das Koali⸗ 
tlonsrecht, daan die wirtjichaftliche Beſßſerſtellung. 
Wie ernit wir es damit meinen. bemeiſt, daß die 
Voltsrenierungen des Reiches und Preußeus ſo⸗ 
urt nach der Revolution das froie Vereins⸗ und 
Aammlunge recht für die Beamtenſchaft burch⸗ 

jührten. thre wirtſchaftliche Beſſerſtelluna ſowſeNeu⸗ 
rrgetung des geſamten Beamtenrechts aukündiaten. 
So balt dle Sozieldemokratie Wort. 

Wir fordern über bas. was bis ſetzt bereilts ae⸗ 
ſchehen. hinausgehenb, für, die Beamtenſthaft 
Selbſtverwaltung. Selbſtbeltimmungsrecht ſowie 
wirtſchalttiche Beſterltellnnn durch Erhöbung von 
Gehalt und Penſiru. Die bisber Herrſchenden wiſ⸗ 
ſen ja aar nicht, weſche Not der deutſche Beamte lei⸗ 
den mußte. Er müäte nicht anur tagsüber in ber 
Anitsſtube ſitzen. 24in, bis zum mittleren Beamten 

    

    

  

    

Sinauf muſite. er naͤchts au Haufe 
durch Uebernahme, von Schreibarbeit ober 
mußfte dem Hauſe, oft gar durch Mu⸗ 
ſizirren, in Cafés und Reſtaurants. das ſchmale 
Gehalt lo aufbeßern. daß es zum „ſtandestzemäßen“ 
Auslomme: rrichte. Und das wurde nicht einmal 
gern geſehen. er ſich für den Beamten nicht 
ichtckie. Diefe Verhältniſſe müſſen von Grund auf 
nebefſert werden. 

Den höheren Beamten'wird man zwar ibre Re⸗ 
präfentationsgelder nehmen. Doch auch hier muß 
der Zuitand beſeittat werden, daß man dleſen Leu⸗ 
ten, zwar. wenn ſie verbraucht ſind. hohe Geyälter 
albt, ſie aber dakür in der Jugend bis zum 30. oder 
gar 40. Lebensſabre umſonſt arbeiten läßt. ſo daß 
ſte auf die Taſchen der Väter oder Geldhelraten an“ 
gawiteſen ſind, Gerade weil wir wollen, das Kinder 
aus dem Volk, auch höhere Reamte werden follen. 
jvroern wir das ganz encraiſch. denn ein Arbeiter⸗ 
lind lann nicht bis ins beſte Mannesalter hein 
jateremionſt arbeiten. 

Die Verhältniſſe 
dringend der Beſferung. 
mußien ſie erſt nach iſen, daß ſie nichts baben, 
daun bekarten ſie Peuſton. Wir fordern ein Recht, 
Penſton. aanz gleich, ol der Altpenſionär etwas 
rfnart hat oder t. Er hat gearbeitet und dadurch 

ein Recht auf Verforguna im Alter verlanat. 
Wiec ſtellen wir uns zum Steuerprivileg der 
mten? Privilegien wird es ſelbſtveritändlich im 
aliſtiſchen, Staaͤt nicht geben. Wir wollen aber 
Abban ieder Steuer. Vom Produktionsertraa 

muß der Bedarf für öffentliche Ausgaben abge⸗ 
ſchöpſt werden, Steuern kann es alſo nur in der 
Uebergaunszeit arben. Unſer, ZSiel iſt Steuerfrei⸗ 
heit für alle und damit auch für die Bramten. 

Weiter fordern wir die Oiſenlegune der Verfo⸗ 
nalakten. Was das Schickſa' des Beamten be⸗ 
ſtimmt, darf ihm nicht verſchloſen bleiben, Ebenſo 
verlangen wir für jeden Lehrer die Einſicht in die 
Reviſionsberichte. 

Fur die Privatbeamten fordern wir Beſeitiauug 
der Konkurrenzklauſel, woktir bisher als einzige 
Partel nur die Sozialdemokratie eingetreten iſt. 
Energtſch verlangen wir den Ausban des Erfinder⸗ 

  

  

der Altvenſionäre bedürken 
Im alten Staatswejen 

    

  

    

   

      

     
   
     

  

400000 rote 6 
Ein Kataſtrophe des Klerikalismus. 

Aus dem Bayernenlend kommt dieſe Freuden⸗ 
kunde: 

Berltn. 13. Jan. Nach der „Dentſchen Allg. 

insgefarrt akacachrücn Stimmen auf die ver⸗ 
ſchiedenen Parteien folgendermaken: Sozialde⸗ 
mokraten faſt 400 000. Zentrum etwa 230 000, 

Demokratiſche Partei 175 Uhb, Unabhängige eiwa 
0 99 U00 

    

Erfola unſerer baveriſchen Genoßfen kann 
sSenuß frichüttt werben. Im käa,üoliſchen 

Bavern 400 000 ſozialdemokratiſche gegen nux 
) Zenltrumsſtimmen! Tas ‚üat klar und dent⸗ 

Der 

        

      

Merten. bielrechta Das gemale 

Ztig.“ nerteilen ſich die in en aröheren Städten 

ſwünicht die 

Lerrte ii, Elend verkümmern 22 Kar n durc Kieisnutzung der Arbeit 
ihres Geiſtes Millionen verdienen, iſt unrecht. 

Zur, Stelluna ber Heamten äum Mublikum. 
Dieſe iſt im Boegriff, ſich von Grund aus zu än⸗ 
dern. Der alte Beamtenſtand iſt entftanden ans dem 
Geſinde derürſten. Treue und hehorſam gegen den 
„Künig von Gottes Gnaden“, eldlich verbiürat wa⸗ 
ren die Haupttugenden, die man von ihin krwar⸗ 
tete. Das wirb anders. Der Beamte iſt aus einem 
Organ, des Fürſten ein Organ des Woltes gewor⸗ 
benu. Er (ſt nicht mehr ein Stlck „Obrigkeit“., die 
im Widerſpruch zum Volk ſteht. Es barf nicht mehr 
das alte Verhältnis ſortbeſtehen, nachbem der hohe 
EGramte den mittleren, der miitlere den unteren 
trat und bieſer ſich wieder dem Publſkum gegcnüber 
als eluc. Axt Vorgeſekter fühlte. Mehr Solidari⸗ 
tätszgefiüäl im Zeamtenſtand, mehr Soliduritätös 

E geitihl im ganzen Volk! Die Einheilsſchule. 

  

    

unſer ganzes Erziehunasweſen auf eine breite, 
hellenPümme Grundlage ſtellt. wird uns babet 
belſen 

VPie Beamteuſchaft hat ſich ſtets durch Pflich 
bewufttfein und Vaterlandeltebe ausgezeichne 
Auch in ſoztaliſtiſchen Staat brouchen wir ſie. 
Uebernehmen, Sie freiwillla Ihrr Pflichten äm 
Dienſte der Geſamtheit des Volkes in einem vyn 
der Herrſchaft deß Adels und des Großkavitals 
kreiten Vaterlandl 

Nachdem ſich der lebhatte Beifall, durch den dem 
Genoſſen Dr. Zint Dank und Anerkennuna der 
Verfammiuna wurde, aeleat hatte, ſprach Genvſfe 

der Sozialdemokratie, geißelte die Betonung des 
Machtſtandspunktes im DBeutſchnattonalen Wahl⸗ 
aufruf, Energiſch nahm er Stellung für die Ein⸗ 
heitsſchule. Toſender Beifall wurde ihm, als er die 
Schulbehandlung der Prolelarierkinder unter der 
Herrichaft des Bürneiums mit einer Abfütternna 
durch Broſamen veralich. die ven der Wohlfabea⸗ 
den Tiſche fallen! Mit dem Bekenntnis: Wir mollen 
nicht, daß das Glücß des eigenen Volles durch das 
Unglück anderer Völker erkauft wird. wie uni 
Annexioulien das wünſchen, wir wollen das Glüe 
der gauzen Menſchheit! 

** 

ö die Diskuſſion 
war recht intereſant. Es ſprach 
kraten Herr Rettor Fuhlbrügge, der die So⸗ 
zlaliiferuns für unmöglich erktärte, von den 
Deutſchnationalen Herr Vermalkunasgerichts⸗ 
direktor Dr. Ztemt. der für die Auwendung des 
Machtyrinzips in ſtaatlichen und volitiſchen Din⸗ 
aen eintrat und die Vorgänge in Berlin allein 
auf die Nichtanwendung »an Gewalt und Macht 
zur rechten Zeit zurückfühete. Herr Dr. Kolbe 
erklärte, die Einheitsſchule ſei nicht in der ge⸗ 
wollten Weiſe zu verwirklichen. Nachdem Genoße 
Staek einige kurze Aus 

   

    

on den Demo⸗ 

    

ſeinée Hollegen auf. frei Farbe zu beͤkennen und 
die Duckmöuferei von früber nicht mit in die neue 
Zeit hinüerzunehmen. Nunmehr nahm das Wor! 
Herr Dr. Krübner, der durch beine volitiſch 
verföynliche Haltung zwiſchen Polen und Deutſchen 
befaunt In dieſem aroßen Kampfe um das 

  

    

8 ſei bezeichnend. daß er ſagen müße, daß eine 

gufruf zu finden ſei. Für die Dinge in Berlin 
könne man die Sozialdemokratie nicht verantwort⸗ 
lich machen. Mit herolſcher Selbſtüberwindung hät⸗ 
ten die Sozialiſten in der Regiernna die Leitun⸗ 
das aus tauſend Wunden blutende, von Mach 

lande übernommen. Das müſſe man ihnen banke— 

Nachdem die Mehrheitsſosialinlen eintreten! ber 
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lich, daß der Weltkrleg weite Kreife des katholiſchen 

jſelbſt im vorwiegend landwirtſchaſtlichen 
     land rafenb ſihneil ber 

die rote Flaage aufanziehen! 

Die weſtpreußliche Sozlaldemokratie 
   

äuße ſter Anſvannund aller K— 

dem deutſchen Volk die ſozialiſtiſche Republik 
ſichern?     

  

  

Lehrer Fützner noch kurz über die idealen Biele 

rungen geaen die Geg⸗ 
ner gemacht, forderte, ein Beamter, Herr Schulz, 

Werden des neren Deutſchlands habe er ſich oft 
über die Kleintichteit vieler Politiker gewunderk. 

Weltanſchauung nur im ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 

   

   volttikern dicht an den Verfall gebrachten Vater⸗ 

Wer das Heil des Vaterlandes welle, der müſſe für 

Redner unter donnerpdem Beifall geendet, trat 
Genoſſin Boelke für die lebbaftere politiſche Be⸗ 
Stim der Frauen u die Einheitsſchule ein. 

Molkes wachgerüttelt hat. das ſaat deutlich. das es 
mit dem Einfluß des Zentrumszauf die Maſſen 

Bauern⸗ 

garhl. Bauern iſt eine 
Domäne des Zentrums aeweſen. Es ſchickt ſich an, 

beglückt⸗ 
anern u dieſem Erfolg und aelobt 

in dey wenigen Tagen bis zu den Mählen mit 
äfte zu ſchaffe:r, um 

au 

aſt und Sozialdemokratie. 
Jür joinie Genoſſe Dr. Werner. der die Weballäh⸗ 

keit ber Sozialtüeruna beſtimmier Indtiſtrien nach⸗ 
wies und ſchtieflich Genoßßte Gehl, der unter loßen⸗ 
dem Vetfall zur rengen Wahlarbeit aufforderte, um 
üei den Wahlen zur Natlonalverſammlung den 
(Grund zur deutſchen ſozialiſtiſchen Nepublil zu le⸗ 
gen. Nach einem kurzen Schlußwort ſchloß um 11 
Ubr Genoſfe Krahn die Verſammlung⸗ 

  

„Ein einiges Vürgertum.“ 
Von elnem Beamten wird nus geſchrleben: 

AImmer wieder ruſt bſe bürgerliche Rechte zur 
Sammlung. Alle bürgertſchen Parteien, od konfer⸗ 
vativ, nationalliberal oder ſortſchritilih, möchte 
man zu ciner einzelnen großen „demofratiſcen“ 
Partei zulammanichmeißen. Diefem Treſben ſehen 
Tauſende pon Beamten. Lehrern und Mittetßänd⸗ 
lern mit Beſorgnis zu, Sie huben Grund zu fürch⸗ 

ſten, daß dſe alten abgewirtſchaſtefen Gewalten von 
neuem ans Ruder kommen. Und viele, die die neue 
Frelheit begrüßt haben und nun gern bei der Neu⸗ 
neitaltung“ des Staats mithelfen möchten, werden 
vleier Bauernfängerel unterltegen, weyn uſcht 
alles getan wird, Um ſie über das wahre Weſen dies⸗ 

ier bürgerlichen „Demotratie“ aufzuklären. 

Eß wäre furchtbar, bas Vlut von Milllonén wäre 
wirklich umſonſt geſloſſen, wenn auch dlesmal die 
garoß« Volksmaſſe nicht wüßte, welches Ideal es zu 
verteidigen ailt. 

Eß gibt leiber viel Urteilskoſe, die glauben, dah 
ſes tatſächlich eine einbeitliche Lürgerlich⸗demokra⸗ 
tiſche Partei geben, könnte. So wie die Verhält⸗ 
niſte heute liegen, kann es in abfehbarer Zeit nur 
˖wei poliliſche Nimmtungen geben, um deren Fah⸗ 
nen ſich die Wähter ſcharen müſſen: die ſozia⸗ 
biſtilche Richtung, gegenwürtig allein klar 

  

  

   

   
     

      
   
   

vortreten durch die alte deutſche Sozialdemokratie. 
e bei den kommenden Wahlen die ausſchlagge⸗ 
ende Mehrheit im Parlament erlangen muß, 

utichland aus ber Not der Gegenmart her⸗ 
und eine höhere Stufe der Lultar er⸗ 

il, und bie kapitallſttiche chůtitug 
die ſich hinter dem neuen klangvolleren Namen der 
„bürgerlich „ demokratiichen“ Parteien verbirgt, 
Woenn dleſe kayltaliſtiſche Nichtuns ſiegte, ſo würde 
ſich das deutſche Bolk ſehr bald nach den Wahlen 
die Augen retben und erſchreckt inne werden, das 
es nur feinen alten Feinden zu einem neuen Stege 
verbalfen hat. ‚ 

Und dieſe lebtere Richtung iſt es, die zu gern 
cine einheitliche bürgerlich-demolratiſche Partei zu⸗ 
ſtande bringen möchte. Man ſehe ſich auch einmal 
die Mittel an, mit denen ſie arbeitet!, Indem ſie 
ſich an das „Bürgertum“ wendet, wird indirekt vor 
einem Nichtbuürgerlum grmarnt mit der unwillkür⸗ 
lich auftauchenden Reminiſzenz der „vaterland 
Getellen“. Aehnlich gina in dieſem Kriege die, 
terlandspartei“ vor, die ſchon durch diejen ) 
allein die Ehrc der Baterlendsliebe für ſichi 
jpruch nahm, allen andern ſie aber indirekt abivrach. 

   

  

  

  

     

    

   
   

Gegenwärtig mißbraucht man die An 
mokratiſch“ und „deuiſches Volt., 
erzrealtisnüre Beſtrebungen verick 
nämlich hat ſich auch dak Vürgertum 
treien die „Deutſche demokräatiijche Parte 
„Deutſchnationale Volkspartei“ zwar 
beide mit dem. Auſpruch auf, allein 
zu wahren. Wie liegen nun dir L= 
rend leptere Partei hauptſächli 
alten ungebemmt vprivatwirtichaftlichen 
umfaßt, zein erftere in ihrem Program eine g 
Annöherung aß die Ideen der Tozialdemokr 

e gibt zu, daß ſie eigentilich nur im „Tempo“ der 
ztaliſterung andrer Meinnna ſei als die Soztal⸗ 

    

   
   
   

  

    

  

     

      

  Weiſe das Privatkapital erbalie 
Meinung nach 
ſprinat, und man kann nicit recht er 
welchem Grate dieſes privatkapitaliſt 
ſchaftsleben beſtehen bleiben ſoll. 

Auf ein genauer 
Parteien aus aewich 
len aber werden ſich 
hänger der eben erſt zu Grabe getragenen, 
ſchaftsform enipuppen. Tarum iſt es auch 

Beiletteſchiebung alteingefre 
Soslaldemokratie die Hand zu reiche 5 
Frauen die reiſe müßen erken dahß im 
kommenden 2* krut eine aroße ſozialiſtiſche Ar⸗ 
beitervartei nöti i0 wi 
die geiſtigen Arbeiter umfaſſen muß. Von der kapi⸗ 
taliſtiſhen Rechten klopft man bereits bei den 
Frauen an und bedient ſich ſogar der Kirche, mit de⸗ 
ren Hufe man ſrüber ſchon io ante Erfahrungen age⸗ 
macht hat. Möchten doch auch unfere Frauen ein 
ſehen, daß dieienigen, die ſo weltgewandt char 
ren. äm Grunde einc abgeſchtoſſene Kaſte im 
bilden. die bisber das arobe Hindernis aller Völker- 
verſühnung war. 

  

     
    

  

   

  

   
     

  

Bereiten wir uns alle für die kommenden 
len daͤdurch vor, daß wir nochmals alles r⸗ 
Wider ſachlich Lurchdenkenl Dann iſt es nicht zwei 
felhaft, daß der ſozicliſßtiſche Gedanke den Sleg d⸗ 
Mnntraen Munt 

und 

  

     
    

   

     
    

    

   

   

        

kt. die ſowohl die phnßſchen wie 
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Wer den felbarauen Nuß getragen hat 

Ernite in zit Schube ſckleben müchlen. 

»Soden mar bier abermäals mieberholtn, 

Troßt zermüröt dat? dese Keliunasredaltie 
Sios⸗ von Brenyibrleten bekommen, die berr 
zellen echtpreußlichen Autünde ſchildern. di 

Vehex 

Auflagen hud und den aunten Inartum 

züm Himmel ſchrte. Der K&nehel der 1al 
Tlichen Kreßsenfur büt wätrend des K 
vlr Nuüthbarwachnma kieſer Ariete aur 

Mukrütttran bes Phentlichen Wemwiffess 

vethinbezt. TNir orn Arxtordnetrn 

Au vertrenlichen Sitz 

  

   

waertr. Megleiuna and andzufe⸗ 
i durch. Hcberdies 

cchreld 

       u Vercre 
ten dle 

  

3uteu,    

  

    
voi der Trleberet elter veuert durck bluütfung: 

   
awlichen Oklizier und Soldat, ber 23 
Meuszen, uõe zahlreichen Lorceleh 
lherweiſe nicht allen — eigen 
lein in der 

en 

   
          

  

uwandirele Sctutd 
bis zaur Halite der 

K unſrtetich. Wett. « 
alelchen vorenthalren wurden. 

  

  

E 

  

mitteln 

    

Wrontloldeten fter eine Wiriſbaft a m vtO- 

uns 
rauden geweſfen iſt., verlacht die bummoftſfinen 

Vaſulhu, bie beute aug arboftem partrivoiktiſchem 
MRikatfonäbedürjuts den Hauspktäil ber, Schuld an 
bem beuticken Aufammenkruch det Sozialdemv⸗ 

wer 
wirslich unfer BDerr Berrüättrt, fetuʒ, Lütderhandt⸗ 

S. e 
Eeden 

„atmeinen Sotkaten“ ‚ches Menſchenlum rauhten.“ 
fostatdemokrattiche Aietchstantohnepr. 

bef Hanten fulcher Eirtele. die veh von iurchtbaren 
ete 

de z 
Ne 

Klenes 

Mmachenücuher ihnen zuttehenden Letensmittel bekommen hät⸗ 
vinern Keßbwerden mänderten zwar in der Arhnel ten. Älled andere ſei iünen geraubt worben, aun bder 
in Ubſchelften zum Erteagmlutiterlum oder wurden Swiht der Nänber aler habe der Kompanlefübrer 

nnarn bes Dauptausſchußes ſfartanben, Erichreckend vicle Ertrankungen wegen 
tennkt, die Klanen aber blirben, weil den Kuclaß- Unterernährung ien vorgekommrei von ben Er⸗ 

anY 
ſcleu⸗ 

r die Oeraabe ires Nomens. 
z0cüifle alleraind Schttanen zu gewärtlaen gebobt 

un mir uöſlia ad von der Gebandluna. ichlechker und ſchlrauͤhfer wurde. Irt: Aufemmen⸗ 

Lr nt. 
nuhla, dem peintichit gcwahrten werten Abnand tung und der zu nerllichtenden unmenſchlich ſchwe · 

ſchtung des rven Kzet 
— alück die m 

war: wieittel iſt dem Tode büs 
Verpfleauna aeclundlat worden 

nen, wonoech des 
n miitehruden 
neu uns 

bocd binauk 

betricherten ich Vorarlente an den Nahrnnas: 
  

* ber Mannſchakten, ungehrure Mengen wandetten 
in Lillzlerstüchen oder wurden in die Helmat ver⸗ 

— kKdoben. Dle Voldaten erfubren in vielen Füllen 
nicht eiumel bie volle Wahrbett. 

  

     barbarifen Straim che     
    

    

     

  

         
  

    

au a uch in ber preuß X 0 
mandt davon burlte alelibfalls die Oeffent ⸗ 

nicts erkabren. Eine füefvraliche Zeulnr 
der KRraſe den Mund. Noch im lesten      

      

baaritr. 
tärnekangen 

    

um:    

  

   

          

   

   

Akademtker 
n. Der Gawährs 

    

       Sfklsther. d 
0‚ okratiichen 

lcht!Przte anlchaulich. 
ntater Augtebe der Zeu⸗ 
Lay ſchinachr Nebe 
-Mattes Ebe 
ſchlimmer de— 

    ränten 
Einzelheiten 

   

            

ben, 
de⸗ 

  

und 
den. Nach feiner       

—— —— 

Die Wahlen in W 
Stüttgart, 13. Jaa. (W. T. B. De 

arſtrihen Wabl zur vcrlaffunpnebenden Lande 

kammluang habrn ran 18 380 Wahlberec 

tes 1 ½ii Uh& eben. 

woren kats SSg S. 27 20. 

kAllrn aufuünahhbängige loslalbewokratilche 

   

  

   

  

  

5743, deullche demokretliche Partei 32 
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pante 

ch ie aranfaire mit⸗ 
wagaslache 

  

rnflomr rieſ deren furchtbare Wirkungen auf unfre 
n dranßen irtend⸗ Praft ſie ſchon linaßt vorausſab. 

verigat batten: besrich⸗ Soldaten und ilbre Anarbörigen haben am 19. 
recht 

mann 
nen Kteus J. Klaße 
bam und Kor 

führten. 
niun 

und 
velnen Kalle. 

die 
nnoth 

ürttemberg 
i der 

3ver- 

Lis⸗ 

wültia; 

exi⸗ 

Var; 

tei unr, Zentrum 273 1½2. 

75 755,. Weingärtner-Bund nuud kleine 
Landwirte 35 25, Laubwirtt Oberichwaben⸗ 

        

     

  

Ser⸗ 

ndern. Welche Stiimmung aber mußle allgemach 
lin einer Aruee Plav greiſen, in der aicht allein in 

   

         
        

  

    

  

„Wolkawacht⸗ 
— 

Dlenstag, 14. Januar 
— 

  —————— 

oldaten in der zwangsjacke. 
Darpellung iſt unter ein, Militärgefan⸗ 
Lener. B. ——— Pis zur Bewußtiefiateit jn ber 
Swpan lackt ßeseſen wenen KAchingasveeletznaa 
unh Aünlicher Berachen. (Wolgen dit Gauaen) Ler 
eiangener b. iſt ebextalle meührkach in 
üii gemeſen. Ralnen die Baugcz,) 

aſt uis m ogen. In 
kan Beinen vu, Tiich arſrai. ſo baß der 

Aupl a der Tiſch kante berunterblun. 
fEln unter der Klchlaute geſtellter Etmer flna den 
Socichel auf, Dem Delinanenten wurden bei der 
Lrelntlon dit Krteasarlltel vorgelelen. 

Zu dteſen barbarlicgen 

tethar Eeun Tod verurfachten, gczellten ſich Hungerr 
inren als Nolge ſckamlofer Diebſäthie von Worage⸗ 
ſerten. Per GWewäbtsmann ftörte tengen an, ate 
bürkunden, daß dir Manniwaiten kaum die Hälfte   

'rantten aber fei ein ſehr aroher Urptentlatz ae⸗ 
erben. Ter dlebiime itompaniefübrer habe die 
ſvarten“ Lehensmittel aum arühten Tell in die 
Uimat geſchickt. Keichwerden ber Maayſchaften 

atten nur zen Erfalg., daß die Mehnüdlung noch ů 

nona mit der graulggen Quäleret, der AusLunge⸗ 

it handen die uvtelen Delerttonen.    
Lre der Leutx. die erwiſcht wurden, mit 

u. 

Es iit chie Gape unter Hunberten. bie wir hler 
auführtu. Namentlich die ſoßtaldemofratiſchen Ab⸗ 
aeorbneten ünd mit ühntichem Matertel gerabrezu 
UÜberichtemmi wordrn. Sie haben zu helfen ge⸗ 
iucht, ſopiel ſie konnten. an dem etnentlich ſchuldi⸗ 
aen Soſtem aber konnten alle Veſchwerben nichts 

   

  

  

Strakloumpanien der Menich erſt belm Leutnant an⸗ 
fing. in der barbariſche Strafmetboden ſtark ver⸗ 
vreiltt waren und die Veraubuna des elnfachen 
Soldaten aana und gäbe war! 

Welegentlich ſyringt jett auch in bürgerltchen 
Nlärtern ein Erkenutnistunke auf. und wir be⸗ 
neanen ber krüßfeljgen Feiteflung dak vor allem 
die echipreußiſche Kenſchenmißachlung tie ſrront 
zermürbt und ihre mäderſtandskraft gebrochen habe. 
Die Einücht kommt zu ſpät. In derſelben bürger⸗ 
ichen Preße mochte ſich prompt das erforderliche 

Hitliser Entrütung breit, wenn die So⸗ 
rolraiie im Reichstaa den Finner in 
un legte unß nach An n    

   

   

   

  

rdie Möalichkeit, dafür zu lorgen. dan ſolcht 
Zufände niemols miederkehren! Sie müfen fosl⸗ 
aldemokratiſch wäbhlen und durch reae Wer⸗ 
Hearbeit dafür wirlen, zaß eine ſozialdemolraliſche 
Mehrdeit in die Nationalverlammlung elnzieht. 
Sie reirb auch die Milltärverfaffurea ſo geſtkten, 
datz äbuliche Zußände ſich nicht wiederbolen kön⸗ 
nen. Darum wäblt 

Liſte Gehl! 

      

  

  
      

152 450, deutlche Friedeaspvartei n27 nub 
wſüirtlteäbergilche Vürgerpartei 97 726. 

Somit erhalirn inlammen die Hnabhängigen 

1. Hentrum gt, Bauernkeaad 10. Wein⸗ 

gKärtnerbanud und kleine Lenbwirte 4, die 
Landwirle Sberſchwabens 9. die 

demokraliſche Partei 28, 

tratiſche Rarlei Sürttemderes 
  

    „   BKanerubundKricdbenssartei bernd die wärttember⸗n 

liche Bürgerparlei (1. Das Reſultat aus 

1 Leonberg) 

  

Gemeinde 2 ICSrerame 

  

ſter beirſeben, ob ſie Angeſtellte c 

körvertichen Mithond⸗fratie wurde der, Sammelvuntt für all unſer Emv. 
lunnen, beren Lpfer auch ein Stubent der Rechte inden und als die Nachrichten von der Umwälgung 
wurde und die in mebreren Fänen wintehens niit- in der Heimat äu uns ay die Kront hrenaen. be⸗ 

   

  

‚ris von 

dentſche 

die Psialbemo⸗ 

„dentſeſd 

Politiſches. 
Rwel Briele. 

Eln aus dem Felde Heimgcßrürtfer MGreibt Ms-: 
. Dlei der ketten Gahl bin iä, norh nicht in 

Kbörem Luger geſtanben, Dle Neienäzeitt bat mir 
elne onbert Weſinnana beigebracht, In den langen b 
Stunden anf Moſten vor denmm Drabtverban oder 
beim unbefriedlaenden AUrbeitsdlenk babe leh die 
Dinne von einer anderzen Selte kenven geternt. Itind 
mit mir noch ſu viele Kameraden, aans aleich. ob ſie 
vor dem Kriene ſteien, Beruſen angebörten. ein 
ſelbgäpdiges Geſchsſt als Raufmamm ober Hanhir⸗ 

dandwirte wa⸗ 
ren. tinter aller Sinnen konzentrlerte ſich mit der 
Zeil duhtn: Es müſſen andere Buſtände nelchalfer 
werden., das beutiche Bolt muß frei werden von den 
Machthaberzg. es muß ſich mündig machen, um ſclne 
Weichicke ſelbt kenken zn können, Die, Soztalbeme“ 

  

  

  

maütlitlate ſih nnier aroße Wreude. enee ungcüüm 
verlanatr es ſeden von uns baruuch, zu Hanſe mit“ 
belien an können am Aulbau des ſungen Volfsſtaa⸗ 
eca, Aeht find wir zu Hauſe, ieh rabt der Wahl⸗ 
tag. an dem wir unſer Teil beſtraarn können, eln 
auderes Staatzreaimeni zu ſchalten. Doch die reine 
Kreude klammt niaum mehr ſo elementar. Das Aufß 
treten mancher rauolutlonüren Kreiſe in der letzten 
eit vat die Beuetſterung gelähmt. Zu dem, was 
wir ohne Bedenken tun wollfen, aehört ſetzt ent- 
ichiuffene Beharrlichlet dazu, Nicht alle bringen ſte 
aul. Maucher fühtt üch abacitoßen von dem wilſten 
Treiben Unrerantwortlicher. Bieten Ste mir die 
Möalichkeit, allen Kamcrabrn die Maſnuna szuzu⸗ 
rufen, ulcht mieder tu die elte L. au verig 
len. Kameraden, denkt alle beſta bie Zeit, 
die mir fetzt alücklich binter uns baben und balte 
treu zu dem Schmur. den mir uns in erntten Stun⸗ 
den anben. der Sozlalbemotratie zur Mebrbeit zu 
verhelſck. Laßßen wir uns von dieſem Biele durch 
nichts abbringen. 

Ein Pienſtmädchen ichdeibt uns: 
Lieber Herr! Sie hbaben keine Vurſtellnna. wle 

wir Dienſtboten ſetzt angeaangen werden, dak wir 
em MWMahbltaar NKolksvartel wäblen follen. Tamen 
in Pels und Schleler kommen urs altſiuchen und 
reden in freunölich mit uns, wie wir das ſonſt nicht 
newöbhnt waren. Was wolr auf eu'mal bei eden 
Herrichalten aelten, weil wir ietzt das Wahbtrecht 
baben! Doch das Unreccht. das uns asgetan wurde, 
ſitzt to tlet, Das tabenhakte Umichmelheln der Da⸗ 
men, bie Hrit baben. treppauf und treppab zu aehen, 
matht nicht veraeſſen. wie wir ſonſt behandelt wur⸗ 

nch: Madam nur berriſche 
Worte. nd fragen barſch, wen wir 
wählen. Das aeht ibnen doch nichts an. Erbalten 
ſſe szur Kutwert Volksvartel, dann machen ſie eine 
Nemerluna, als ob das unſer Glück wäre, ſvnſt wülr⸗ 
den ſie und ihre Macbt füblen laſſen. Wenn dir 
Herrichakten angelogen ſein wollen, ſagen wir eben 
Volkavartei, Dann baben wir wenlaſtens Rube 
bis ôties nächſte (näbiae“ lommt. 

Dleſe zwet Vrieſe laſſen deuilich erkennen, wad 
de jrrialdemofxaltiche Frau und jeder Mann zu 

tun hat: Unablälfin tätin zu ſein für die Parteil. 
Die Büraerlichen arbelten mit aroßem Eifer. Ma“⸗ 
chen wir es ibnen äaletcht Erkennen wir, daß unſere 
ukunft von dleſen Tanen abhänat. 

Gewerkſchaftliches. 
Auſchluß der ellaß⸗lothringiſchen an ble franzöfiſchen 

Gewerkſchakten. 
Havas meldet: Der Generalfekretär der elſaß⸗ 

lotbringiften Gewerſſchaſten. Ladtagsabgeord⸗ 
neter Imos. batte anläßlich ſeines Beſuches in Pa⸗ 

dem allgemeinen Arbelterverband Bu. 
laffuna der elſaß⸗lotbringiſchen Gewerkſchaften ver⸗ 
lanat Dem Geſuche wurde im Ärinziv entlorochen. 
Es bleibt fedoch noch der Anſchluß nach den von dem 
Confederations Generale du Trapail vorgeſchriebe⸗ 
nen Formen zu tun übrig. Zu dieſem Swecke be⸗ 
Kaben ſich Joubaux und Merrbeim nach Straßburg, 
wo eine Konferens ſtattfand, an der etwa 20 D 

der eijaß⸗lothringiſchen Arbei 
hmen. Gegenſtand der Verhandlun 

unnungen und Modalitäten, unter denen dleſme 
ngiſchen Verbände auf immer aus 

ganikation ausſcheiden und ſich der! 
ů ransbfaäſchen Arbeiterfamt⸗ 

die antchließen ſollen. Die Verbandlungen 
nerliefen in herzlichem Einvernehmen und 
dauern fort. Es wurds bei die einzelnen 
Wruppen in rei arpße Ve aen zu aliedern: 
eine Sitz in Metz für Loiß etne 

   

    

   

  

   
den den. 

   

  

  

        

  

   

    

     

      

       
        

  

  

  

zwelte mit dem Sis än Strakburn relſaß,      

—————ͤ — 
Aſch orttte mit dem Sib in Mülbauſen für Oder⸗ 
elſak. 
gierunasverband Elfaß-Lothringenz. ber der Konle⸗ 

Suss 
AR‚ * 
und wollen unm 

Baben 
geiſlerten Beiſall der Auwelenden auß. 

Volkswirtſchaftliches. 

  

Staats⸗ und Kommunglanleiben vorläulig nicht 
Mehr zu übernebmen. ße ſind nur zu beren kommis 
unäwtiiem Verkaute berelt. 
Schecks oder Kaſſenſcheine wollen ſie den Heutſchen 
Staaten und Gemeinben dietontteren, 
Elnfluſfe und der Autexeſſengemeinſchaft der Ver⸗ 
luuer Creßbanken mit den Urvvinzinstituten kann 
dleſer Heſchluß ols eine Srürruna des Krebites an“ 
Lelie ſtaatlichen und gemeinblichen Kbrverlchaften 
gelien. 
können nur die Reichsbank und Mrlvatbanklers in 
Unſsypruch genommen werden. Oearündet wirs der, 
von 
nicht brelnflukte Beichluß — man ößbre und ſtaun: 
— mit den boben Kurlen ber älteren Staats- und 

Seadtanleiben. deren Berechtiauna in Zweifel ne, 
vogen 
dem, infvlar des 
denvapere aeſtelgerten ſollden Anlanebedürinte des 
Kavitals ein Umſtand, der elgentlich mehr zur Eme, 
ſehlung als zum Weéthtrauen gesen Staats- und 

Kommunalauleihen anveizen ſollte. 
Hochkinanz ſcheint durch die Kriegazwirtichalt 
weder das AIntereße für ſollde Geſchäfte vertoren 

zu baben, oder ſie wittert reaktlonäre Morcenlnit 
und bält tie neue Geſtaltung der Dinar nicht tür 
krebitwürdta. 
kommenoe Natibnalveriammluna zu eutivrechenden 

Maßnabmen geaen den Bonkott des Großkapitals 

  

Rathenau beantwortete dieſe Frage einem 

sieſe furchtbaren Wahrheiten getäuſcht! 

wählt ohne Ausnahme Liſte Gehl! 

Die brel Srupren zufammen bilden ben Re⸗ 

3 Geuerale du Travaſl anaeſcbloſlen ſinb. 
Tklärte z. 2.. Mur lnd Kransoſen 

ütlefbar det Konlete⸗ 
D X I,Hange⸗ 

edinaun · 
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afürpielan 
5. n. — Dieſe Worte E 

Die Vochllnanz wird vorſichtia. 
Berlluer Emliſtonsbangen beſchloflen, Die 

Nur kuröfrlſttae 

Bei dem 

Denn zur Belethuna furzfriitiner Titres 

iraend welchen vairlotlichen Emyliudunnen 

  

hen aber dieſt Kurle auf 
umeubruüches der Dividen, 

Se 
ber 

Zujio 
wird. Nun 

Allein unſere 
ent⸗ 

Ter Voraana iſ eruſt geung, um die 

Wer iſt Schuld 
am Zuſammenbruche! 

entliſchen Feitungsmann wie folgt: 

„Teutſchland iſt für Gencrationen ruiniert. 
Seln Unglü iſt das aröhte., das feit 20ͤ0 
Jahren ie ein Lanp getxoſien hat. Wir ſind 
politiſch, induſtriell, wirlſchaſtlich ruiniert. 
Das Volk kenut die ganze Tahrheit noch 
nicht. ch warnte Lndendorff ſchon im Jahre 
1917,,er müffe Raris. Londan und New Vork 
einnéehmen. um den Krien zu gewinnen. Er 
aav das zu. ohne bie Folaerungen daraus an 
ziehen. Tit einzige Schuld detz Volkes ilt, dan 
es Maubit, was man ihm ſante. Ihm feblie 
die reliliſche Initiative. Zett ſteuen wir vor 
dem induſtriellen Ruin. Aufolge der großen 
Gebietsverlulte und der rieſigen Kriegsent⸗ 
ſchädigungen wird eine Unswandcrung, in 
grotem Stile einfetzen. Der RKrieg ik infolge 
des bochgradigen Imperiallsmus und de⸗ 
wirtſchaftlichen Wetibewerbes nuverweidlich 
gewelen.“ 

Wer hat das Volk viur über Jahre lan   Die Annektioniſtenparteien und ihte Praſſe. 
Wer hat den Abenteurerdeang unſerer 

Militär gewaltigen varteidigt und unterſtützt! 
Die Runebtſoniſtenparteien und ihre Preſſe. 

Volk, vergiß das nichtl 
Am Wahitag iſt Hahltagl 

          

  

'e gern“ wollte 
Fritz ſand 

Sappe gebracht ur 
glina in ber Stube 

   
verf: Ler 

ten zux Tür hir⸗ 

ich Ken nad Ba: 
Berah⸗ 

  

  

    
    

      
      
     
    

          

    
    
        

    

322 Franſen datte 
ů 

    

   ten küanen! Und mit o an⸗ 
—Und wegen dem Windhund bis 

nig und biſt doch ſchon bald vierund⸗ 
it aber aus, wie kuavp achtzehn, 

ů n Zauern⸗ 
in einer Tagelöhnerhbütte. 

berbaupt immer agejagt: Hei⸗ 
raten is beſſer, und n 

is, denn krient man i 
ter mußte bas wiſſen, denn ſie batte 
Gelt, ein fideles Weib war meine 

du d 
f.    

  

    

  

     

      

      

      
      

          

   

    

   
    

          

   
   
   

    

  

gaten is aur, aber 
nem ein Man      

jtimmte Cbriſtel lehr gedrückt zu. 
t gezen, deun tü habe beute das Büt⸗ 
100 lanu, kumme ich morgen wieder. 

vorſichtis in die Biege, ſchau⸗ 
und fich 

  

     

dute Beſſerung wünſch' ich, Anna 
u dunlien Vorraum blieb ſie ſt 

iies ſie und ne 

    

  

ra vom Jahrmarkt mir 
geronnen, und zu ihrem ! 

er ibr einen klrinen Taſchen⸗ 
Schlotgarten gefunden 

Weſcheuke. Eh Hhatte 
Munde für ihn aßgeſpart. 

hnachten und zu jedem 
Sie hatte ſchon im 
u einen, herrlichen. 

Des Waär f ei ünD 
ervᷣtieher eriparte. Und 

        

    

              leng, daß er 
         

       

E 

E     
  

doch, daß ich dem Fritz nich mehr aut bin! Hilf mir 
E daß ich ihn ſo vergeſſe, »ꝛiie er mich vergeſſen 

iie konnte aber 
aus ihrem Herzen reißen und fand immer neue 
Cutſchuldigungen für ihn. 

berr ſchmer an der Zufluenza, Das Mäbchen war 
bem Kranuken eine ſo umſichtige, keue Pflegerin⸗ 
daß Kurtßer gerührt ſagte: 

wäre. ich tätt dich nehwen, jo wahbr ich hler liege! 
Ich wundere mich nich, 
Deisg ra⸗ dich hetratet, zlebt das aroße Los. 
Friss 

  

    

ü 
„loder dem Stxickgcuge in die Kran 
bemüht die Leiden ihres alirnberrn zu srlelch 

   
ten wir jest alücklich ſein. Wenn mein Sohn nur 
nich 0 früh geſtorben wäre. wäre alles anders ge⸗ 
kommen: aber die ſchwache Mutter bat dem Her⸗ 
man allen Willen gelaſſen. Der Junge bat nich ge⸗ 
lernt, ſich was verſaaen, ſonſt wäre er nich mit 
ner derhei 
Der Mann 'is ibnen nachgeſetzt. Wenn der nur nich 
den, armen. dummen Jungen ums Leben crbracht 
bat!- 

munter, Herr Kurtzer, 
ſich nich aufregen wollen — denn das tät Ihnen 
ſchaden — erzähle ich Ihnen alles. mas ich von 
ihm weiß.“ 

  

nich wert., häb?“ 

    
„Lieber Gott,“ betete Chriſtel inbrünſtin. „mache 

   Dieſes Gebet fü ihrem Abendgebet biuzu;: 
'e Liebe zu dem Treuloſen nicht 

  

Nach Neujahr erkrankte Chriſtels alter Dienſt⸗ 

Mädel. wenn ich bloß vierzig Fabre fünger 

daß du Verbrano hbaſt &), 
Der 

ein großer Eiel, ſo lang und breit er »s!“ 
lächcliée truur arr ung und 

ihr Herzenskummer ů0 
näenden Appetit nicht und raubte ibr auch 

b 2 helles Lachen, ihr fröh⸗ 

    5e 
C‚ 

   
  

       

    

   
  letz 

  

gelan datte, er F. 
kenſtube, liebevo 

‚ du, Mädel,“ ſagte Kurtzer elnſt, „wenn 
el, der Hermann. dich gewollt hätte könn⸗ 

äateten Fruu nach Amerika ausgeriſſen.    

  

„Der Hermain ⸗is Goit lel Dank aeſund und 
ſagte Cüriſtel. „Wenn Sie 

ü ü 

Was. der inkame Bengel lebt und ſchreibt ſei⸗ x 
alten Großvater nich mal 'ne lumpinge Karte; 

nte der alte Mann. „Bin ech die vaar Plenvige 

(Vortſesung folat.] 

*Daß ſie lich ura Nich drängen.     
 



  
  

— 
  

Dienstag, 14. Januar- 
*— 

1) verumlaſſen. Der Neichbßank iſt bel iürer Ueber⸗ 
kallna cime Ausdebnung deß Paraarapben 18 türer 
Sützunarn„nicht zuaumut aber die Krane bet 
Solalileruna des Bantwelens oder 
zuln, mindenen, die Derwirflichung ber arpinnien 
Sildtetanuft dürſte durch jenen Beſchluß der 
Beriiner Banken eine Beankwortunn erfordern, 
(iu kellunn der gohleulleſeruug Deniſchlands an 

U die Schwelz. 

    

KEinfolge bes Veblens von Kransvortmitteln undſ der, Beſckung bes Sarrbecens hat Deutſchland die 
Zoblenlleferung für die Schu'eis einſtellen müßten. KEinſtwellen lleſert Prankreich der Schwel täglich 
und züar n Uitlgcre 20 hen 15 uach ten Khten 

u ar zu neren Preiſe als dem letzten 
beulſchen Tarlj. 

Annahbme der Lonkurſe. 
Die Anzahl der Konkurseröffnunnen hat Im De⸗ 

fember eine KEiii aegenüber dem November zu 
verzeichnen. Es ſind nach elner Zuſammenſtellung 
ber Khhranszellichriff „DPie Haut“ 77 Konkurſe er⸗ 
bifnet worbden, ar 51 Im November 1016 und 69 
im Dezember 1917. — eür das nanze Kahr J9l8 
berechnet die genannte Heitſchrift die Anzahl ber 
Konturtszeröffnungen auf 3z06 iimni7 1230, 1918 2227, 
1015 4580 unb 1914 7738.) 

Shäbignun der Getreideernte burch ſchwere Re⸗ 
aengliſfe. Aus Juenos Aires wird gemeldet: Megen, 
alllle. jchäbtaten die Getretdeernte bis zu 80 Vrozent 
des Letrages. 

Soziales. 
—— 

Der Wleberelntritt der enilaſſenen Kriegsteil⸗ 
nehmer in die Lrenkenkaſle 

Durch ble Geſetzgebuna und Rechtſprechung ilt 
die Krankenverſicherung in weitgehendem Maßt 
den Vedbrfniſſen der Kriegsteilehmer angepaßt 
worden. So batten ſie das Recht, nach der Einbe⸗ 
rufung zum Heeresdienſt freiwilllae Weitglieder 
threr Rrankenkaſſe zu bleiben und folthenſaſts bei 
Krankheit. Verwundung uſw, die Kaſienleiſtungen, 
mie z.), Krankengeld, zu bezlehen. Leider iſt von die⸗ 
len Wlöglichketten nur geringer Gebrauch gemacht 
worden. Für die geſenwärtige Demobilmacßhung be⸗ 
deutungsvoll iſt die Bundesrattverordnung vom 
28. Jannar, 1915, Noch bleſer können alle aus dem 
Heereödlenſt Entlaſſenen, die wegen des Elntritts 
in ben Kriegsdleuſt ibre Kaffenmitalledſchaft haben 
erloſchen laſlen, btunen ſechs Wochen nach der MNück⸗ 
kehr in die Heimat wieder in die Krankenkaſſe ein⸗ 
treten. auch wenn ſie eine verſicherungspflichlige 
Beſchäftigung nicht Stiedewmer Solcheufalls ſind ſie 
als fretwilline Mitglleder zu behandeln. Die 
kenbaßen ſind nicht berechrigi, ödirſen Wiede; 
tritt in, die Kalſe von einer ärzilſchen Unterſuchung 
abhängia zu machen. Somit iſt ber Beilritt auch 
Kranken und ſelbſt erwerbäunfähigen Entlallenen 
geſtattet. Sle baben ſogar nſpruch auf die vollen 
Kaſſeuleiſtungen kür derartige Unterfiüsungsfälle, 
die bei dem Wiederelntritt bereits vorhanden wa⸗ 

— ſo beſeimmt die 
vom 16. Movemper 1916. 

Der freiwilttae Veitritt binnen ſechz Wochen 
nach der Rücktebr in die Heimat ſlebt auch ſolchen 
Kriegstellnehmern oſſen, die ſchon var Friedens⸗ 
ichluß wegen Verwundung oder Ertrankuna als 
dienſtuntanglich oder aus ſonſtigen Gründen enz⸗ 
laſſen werden. 

Mauche Krankenkaſſen haben von der aeſetzlichen 
Möglichleit Gebrauch gemacht, einzelne Mehr⸗ 
leiſtungen, wie z. B. Familfenöttſe, nur daun zu 
gewäbren, wenn eine beſtimmte Wartezelt erſüll 
iſt. d. b. wenn die Mitaltedſchaft ſhon eine gewiſfe 
längere Helt hindurch beſtanden bat. Solche Enl⸗ 
Laſſenr. hir bleſe Wartezeit vor nu der militä⸗ 
riſchen Dienſtleiſtungen ſchyn erfülkt hatten, bran⸗ 
chen ſie nach Nückkebr in die Helmat uicht noch⸗ 
mals zurſickzulegen. Ste treten ſofort wleber in 
ibre alten Rechie ein. War die Wartezett vorher 
Lrßt teilseiſe erfüllt, ſo wird dieſe Heit auf dit neue 
Mitartedſchaft angerechnet, d. b. es iit nur nech der 
ſehlende Reſt nachzubolen, und zwar auch dann, 
wird, der Entlaſſene Mitalied einer anderen Kaſſe! 
wird. ůj 

       

    

    

        

  

Bundesratsverordnung 

  

  

  

Die Dunbesgenoßen der Ruabhäneigen. 
Beulhen (Oberſchleſien). 10. Jan. 

nachts nahm eln Leutnant von den Pionieren eine 
Durchſuchuna des Schulſichen Lo neben der, Su⸗ 
nagone vor, in dem die Evartakiſten ihre Herberge 
gartgeſchlagen hatten. und beſchlannahmte fämt⸗ 
liche Akten. Zwiſchen 2 und 5 Uhr nathts wurde fe⸗ 
ner eine Patroulie heſchoſſen, jedoch kynnten au⸗h 
hier bie Angreifer nach kurzer Zeit in die wlucht a 
ichlagen werden. Beim Militär iſt keine Verletzuna 
vorgelnmmen. Ueler Stabt und Lanok“eis Beuther. 
iſt heute morgen ber Belagerungszusland verhängt 
worden. In dem Perſonalverzeichnis der Bandiken 
ſind 65 Beuthener Mitalieder ver— 
158, 16⸗ und hrige Buriche 

        

   

  

      

    

  

  

          

  

Aus aller Welt 
n1 Ußrſi 

breilet iſt, auk Auwahrheit berub 

„Volkswacht⸗ 5 
  

—.—. 

men aus ben Nachbaroiten ber belden Krelle Tar⸗ Bvibth unb, Leutbhen. Unter den Verbaſtelen bellnben 
lieh zel Sihweverbrecher, hic ber Bande Maret 
aunehsren, nnd als dielenigen brzeichnel werden, 
vie jeinerzeit den Pyliseibeamirn Demöinöti er⸗ 
lchoſſen baben. 

Gllickliches Köln. 
ctöln, 10, Jan. Dir Etnwohnerſchaft Kötus wurde 

jest mit Kuweroungen an Lebensmitteln aanz be⸗ 
londers bedacht. Die Stadt hat autz den in ber 
Feſtuna aufgrſpeicherten Geſtänden der, deuiſchen 
Herrebverwaitunga mücenehmiaung der feindlichen 
Beſatzung fuür 20 Millionen Mark Nabrunazmittei 
erworben. Aus dleſem Grunde würden Kölniſchen 
Blättern zufolge an die Bürgerſchaft zu Weib⸗ 
nathten abgegeben“ 2uu Gramm Bohnenkaſſee zu⸗ 
lammen mit 2% Gramm Kaffee⸗Eclatz aum Ge⸗ 
ſamtwerte von 30 Mt. 250 Gramm Rets zu 1.20 
Meart daß Pfund: 250 Gramm KRanſthonin zu 0,.80 
Mark das Pfund: 1oo Gramm Schokvlabenpulver 
zum Mreiſe von 6.25 Mk. das Pfund: 100 Gramm 
Schmalzerſatz zu 4 Mk. das Kiund; 5 Gramm 
Käſe; je ein Päckchen Puddlugpulver für jede Per⸗ 
ſon; 12 Gramm Morgentrank und 125 Gramm 
Sunpen für lede Perlon und 250 Gramm Heringe 
lir tede Nerfon. Ja mirllich: glückliche Kbluer, bie 

ſoiche Leckerbiffen erhalten konnken. 

Die Krleasgewinner reihen ans! 
Konſianz. 8. Kan. In Oehningen an Vobenfee 

wurde eine Dame ſeſtaenommen, die 5000% Mark 
old und auch Echmuckſachen non hohem Werl nach 
der Schweisz verbringen wollte. Ungeſchoßen mwurde 
blerbel einer übrer beiden Helfer, ein früßerer 
Grenzſoldat von dort, der, nachtem er auf Zmali⸗ 
gen Ruf nicht ſtillſtand, einen Schuß in bie Leber 
bekam. Die Fehnahme gelaug der Kriminalpollzet, 
die in Konſtänz ſthon Verdacht auf die Feſtigenom⸗ 
menen ſchßpkte. Hierzu erfäbrt das „Eindauer Tag. 
blatt“: Es hanbelt bich um ein Ghevaar gus Verlin, 
das in Konſtanz von der Staatsanwaltſchoft feſtae⸗ 
nommen, aber wieder auf freten Fuß geletzt wurde. 
Woltex erſähtrt das Blatt, daß es, ſich um einen 
Kriensgewinnter Namens Lauphold und dellen 
Frau hanbelt, die angeblich zur Erholuna nach Pa⸗ 
nos reiſen wollten. Die Greilaßfung der beiden 
Sllmungler faub nur ſtalt. weil man in der halben 
MWillion geuuügende Kauttionsſicherbeit hatte. 

Uus Weſtpreußen, 
Eln knutereſlautes Geſpräch. 

Auts Prauſt lendet uns ein Partetgenviſe dtete 
Schilberuua: 

Zwet Bauern ſiben beim Glaſe Bler und unter⸗ 
halten ſich über dies und ſeues, Endlich kommen 
ſie auch auf die bevorſtehende Wahl au ſprethen. 
„Wie wühlit dat)“ fragte der eine. „Ich wäble rot.“ 
jegte hierguf der andere. „Aber wie kemmt benn 
16, bu baſt docß bisher immer konſerrativ ae⸗ 
iWihlt?“ „Sa., mein Ließer, ſaate bierauf der 
Fround, „das haben die Koriervativen mir gründ⸗ 
lich abacwöhnt. Donke einmal darüker nach, wer 
lieſerte das melſte Vieh, die meiſten Haelfrüchte ulw, 
und wem murde es zwangdweiſe äabgenommen, 

  

  

  

        

  

wenn nicht arenügend Vieb aur Stelle war? Wer 
mußte Kartoſſeln lieſern, wenn der Höchitpreis 
niedria wardHund wer lleferte, wenn er hoch Kand? 
Der aroſte Mitterautsbeſitzer wurde nicht ſo ſcharf 
zur Viohlieſeruna berangezogen. weil er, anaeblich 
Herdbuchvieh beſaf. Und wie war's mit dem Revi“ 
dieren und Kontrollieren? Warum buyſte der Gen-⸗ 
darm nicht ben Hol des Ritterautsbeſlbers betreten? 
Weil ſie uns kleine Beſiber nicht hochlommen. ſa, 
bernichten wofften, und die Geſellichait ſolt ich wie⸗ 
derwählen?. Mee. mein Lieber., das mach' ich nicht. 
Da lob ich mir rot. die treten ſüür den kletnen 
Menichen ein und bandeln gerecht.“ -Du baſt recht.“ 
iunte hiérauj der andere, „auch ich wähle fetzt rot, 
jelbit, wenn cs mir „en vorkontmt.“ Za, das Giite 
bricht ſun Rahn. 

Oyca. Grundloſe Verdächtlanngen. 
Es ſind in letzter Heit hier Gerüchte verbreitet wur⸗ 
deu, daß der Arbeiterrat Ohre ſich uUnrechtmäßtig 
Le. mittel gnelane. Die Miticder der Beſchlaa⸗ 

      

   

         

    

    

    

  

nahmelyzan n, die („enn Somnmer, Czubeck 
und Maſchtzsati ſetzen ihre ganse Kraft füür das 
AU einwohl der Bevölle — 

werden diele Leute in einer unver⸗      
    

  

Weiſe ber Unehrlichkeit beichuldiat. 
Lefaßte ſich in Chra eine bung de 

beiterrats, zu der auch (henoßen von der Re 
erft, die Genoſſen Radte und Abranowsf', ſowte 

Gnoßfen aus Langenau geladen maren, mit dieſer 
5 wurde feſtgeitent, daß alle as da ver⸗ 

e Verbreuler 
der Unwahrhelteyn waren zu der Sitzung nicht er⸗ 
ſchlenen. Der Arbeiternat hra erjucht die Vrobl⸗ 
kerung, Gerüchte, die in dieſer ſe verbreitet 
merden, ihm ſoſort zu melden, Samit bie Schuldigen 
aur Perantwortung aezogen werden lönnen 
drek ibenoſen von der Beſchlaanahmekommiſüiur 

     

  

     

    

    

        

  

  

tudenten“ 
Schaufpiel in vier Aufzügen von Boſef Buchhorn. 

Ein ſeltlamer Abend! Ganz gewiß. Bis kurz ge⸗ 
aen das Ende des lesten Aktes wußte ich nichr 
recht, vob ich lachen oder mich ärnern ſollte. Als aber 
daun aus dem Schlafzimmer des „Lelten“ (icd 
meiß. daß ich dieſes Wort hier arg mißbrauchel die 
Piſtole knallte, gewann das Misbehagen denn doch 
itark die Oberhand. Bielleicht wäre dieſes Stiück 
vor zwenzig Jahren bei ciz Stiſtungöfeſt der 
„Alemannia“, ſchlagende Burſchenſchakt, denkvar ge⸗ 

   

  

  

  weſen. vorausgefſetzt. daß es von Diletianten dargo⸗ 
itellt wird: aber dies in einer⸗ it wie der beuri; asegn wi Wic eine      Nerant Wieé K 

ianierung des unter Hochdruct arbeitenden aeiſti⸗ 
gen Bolkswillens. „Ein agans neites Stiic“ meintr 
ein s recht junnes Dr 

‚ le 

    

    Si 

n ſind d 
mmt in G. 2 

heiraſſaſſa und die Preu 
von weitem natürlich. O. wie utmmun 
Dann aibt es noch ein Piſtonſolb als Augabe. 

„Und als der lepte Vers verllungen, 
Hat er ſich ichweigend umgebrungen“, 

  

   „Alemannia“, weil er bei 
„aekniffen“ hat und nachdem er von 
vinduna a⸗ iüt Iſt, i 

Suten „uten 15 
kein ſchlechter 

ſache, die geſtern ab. 5 
kum von der Bühne 5 
ver langaimiger Dial 
zwiſchen gab 
akademiſches 

    

hnenden Publi⸗ 

  

aform vorgeſegt wurde. 
nuch allerlel Erfriſch⸗ 

ſchgericht. tränenreiche! 
mallenſchlagen 

      
   
        
   
    

  

    

    

    
     

    
       

    
    

Aith geſchwolle⸗s 

  

  

vebot an geiſtiger Kraft verünkende deutſche 
reiten ioll. Der Kientopp iſt direkt eln 

vo geg 
nndie 

itlich zu beklagen iſt. Den 
fahrelang agegen die f 

des Volkes zur Geſchmacktoſt 
einer glücklich ner 
wurde, Krieg geführt, um uns iest dieſe Berherr⸗ 
lichung eines Klaſſenbünkels üden die Repolution 

  

ßte Beſeitigung der Theate 
dazu haben wir hier 

atiſche Erziehung 
mwie ſtie unter 

     
    

    

   

         

      

        
   

  

   

  

bekeitigen ſoll) gekaſen zu lahen. Intereſſont aber 
es zu erfahren, wie ſich Direktor Schavoer, 
lcht nur in Ro; loꝛ.dern auch hier in 

Danaig ſich als Mann von hoher künſtleriſcher Kul-ſ. 
Rachwerk ſtellt.      

     
   

    

  

Warum öbören wir nicht d 
Nené Sulickelée, Weorg s 
Hans Kyſer, Herm. Eſſi. 
Borlichritt! Auc im X 
nicht ſtatt zum ⸗ 

dalter Kaſenclever. 
12 Fortſchritt! 
„aab man 

„Di Stubenten von 
pülbiuidrama, Freie, 

liner Kleine 
nicht 

    

  

      
     

  

   
    

   

   

    

     

  

       ter“ füllt? 
Theeter iſt duch jeden A 

Entſprechend dem St 
      

   
   

       

  

   

           

    

ererßten 
Men 

      eürr gab das E 
ull den die ei unter 

3 die ſich noch ein wenig a 
Y⁵rt hat: aber auch ihr beh ulken ru 
Rolle zuſchanden. Bon den anderen 

noch enny v. Weber. D 
Pern iv nen üunt. die ſi 

   
  

       

         b. aller 
Kriegt, mitten in einer. Stünde, da das böchſte Auf⸗ 

   V 

gen. Auch das ſonſt ſo b⸗ 

baben 

Kunſt⸗fe 
ber dieſer Buchhorniade, um derent⸗d 

3eniurſ⸗ 

u betrieben j 

bei uns:‚e 

   

   

  

  

      
    

     
       

     

        

Nr. 11 „ Sette 8 
  

ſeben „Wük. Kielohnung für den aus, der den Bei⸗ leumder nambaft nachi, ſo vatß er Jur Verantwor⸗ tung gezogen werden kann. 
Prauſt. Ter joztaldemokraltliche Orts⸗ pereln Wrault hlelt Salnbtag eſne Mitalleberver⸗ lammtunn ab, welchr zahlrelc beincht war, Es wurden eine Rethe den Verein und die BVuſtänbe in ber Wemeinde betreſſenden ſtraaen erledkat. Hleran, ſchloß ſich ein gemütlicheg Vellammenſein mii Tand. das recht harmoniſch verllef und bls Mitter 

nacht wehrte. Piit bem Bewußtfein, einen »nach 
dem entbehrunasreichen Eluerlet des arauen All⸗ 
anes ger ütlichen Abend verlebt zu haben., verließen dle Teilnehmer dle aaitliche Slätte. 

Gr. Schllewitz. Die dentſchnattonale 
BVolkspartei au der Arbeit, Die Frau 
elnes Arztes und auch ein Lehrer galkteren bel der 
deutlchen Wevölkrrung. Sie ſuchen den Leuken Geld⸗ 
beitrüge für Ahre Parteikaiſe aöüzurnbyfen und raten 
übnen. ihre Stimme dem Kandidaten der deutſch⸗ 
nallonalen Voikspartet zu geben. Es bat den An⸗ 
lein, als habe dieſe Agttation bei den Lehrern, 
Poſt⸗ und Baßnbeamten Erfolg. Das iit einiger⸗ 
maßen unverſrändlich. Sind es doch die Kanier 
vativen. alſo dielolben Leute, die ſich heute zur 
deutſchnattonalen Vollspartet bekennen, gewefen, 
die die Futereſſen ber kleinen Beamten und Lehrer 
mit Füßen getreten baben und waren es doch nur 
die Sozialdemotraten allein, die ſich. ſtets für dieſe 
Schichten einſetzten. Bei der großen Maſfe aber 
bürften die Deutſchnablonaien Agitatoren auf Gra⸗ 
nit beißen. Jeder, der im Felde demeſen iſt, ſteht 
zur alten ſoßtalbemofratiſchen Partei. Wenn auch 
ber lehte Geuoſſe tüchtia arbeitet. werben wir Er⸗ 
ſöln baben. 

Tunithel. Büirger und 
Die Revolutlon iſt in gan Deutſchland ſicareich. 
Die alte beutſche Regierung mit ihren Kelaſſenvor⸗ 
rechten ich geilürzt. An Steile des alten Syſtems int 
ein neues, freies, ein Volksſtatt geireten, ein 
Stant. der 4³⁵ auf dem Grundaedanken der Meich⸗ 
berechtiguna, der Freibelt und Brüberlichkelt auf⸗ 
baut. Alle ſreiheitttär Eanen Dürger und Bür⸗ 
gerinnen müſſen daher alles daran ſetzen, die neue 
Megteruna zu ſtlitep, und ihre Macht zu ſtärfen. 
Der Gelſt des Soztaltamus muß in die Kiefe brin, 
gen., Leder Staatsbitrger, ob Weib, ob Mann, muß 
dte becu und Ziele der Sotialdemokratie genan 
keunen. um gegueriſchen Verteumdunaen Rede und 
Antwort ſtehen zu künnen. Daher müß ſedermann 
die ſoztallüiſche Preſſe leſen, Weg mit den geane⸗ 
riſchen Blättern, die uns ſahrelang üüber unſere 
Kraft getäuſcht haben. uns zumn Durchhalten und 
Entbehren ümmer mieder aufforderten, bis doch der 
unvermelbliche „uſammenbruch kam. Eine Zel⸗ 
tung. bie treu und unentwegt (ür bie 2 
Mlaldemokratie eintritt, weiche fülrdie 
Mehrheitsſozlalißen wirkt, tſt die Tauniger 
„Volksmacht“. Leſt bleſe Jeitung, unterſttitzt ſie 
durch Kbonnements ſowie Aunoncen und Ihr er⸗ 
ſüllt eine Kulturqufgabe, auf malche Ihr ttuß Eure 
Nachtommenſ mit Stolz blicken können. Die Danzi⸗ 
ger „Volkswacht“ loſtet per Monat 1.40 Wf. 

Lokales. 
Zn den Pocken⸗Erkrankungen. 

   

  

  

   
    

ſonders aufmertſam armacht. 
Die Erkraulung an Pocten Heainnt et. 

itof 
zwei 

Wochen nach Aufnahme des Anſteckung⸗ S mit 
meiſt bohem Fiber, welches in der Reael mit 
einem Schiittelfroſt elngeleitet wird. Der Kranke 
(laat üher heſtige Kooflchmerzen. ein efühl von 
Abgeſchlagenheit in den Glirdern und 23 ung zu 
Ohnmachten, Erbrechen wird lelten vern 
Kefellen ſich häuſig Kreuz⸗ und Rückenſchmerzen. 
In manchen wüllen geu ſich bald auch moſern. 
uder ſcharlachurtlge Fiecie am Unterleiv und den 
Oberſchenkelu. Gelegentlſch kommt es auch zu ſtar⸗ 

         

    

       
   

      

kken Riutungen (Naſenblutenl. Treten dieſe Erſchei⸗ 
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Minderbemitelten, gegen die ſich ihre Arbeit rich 
tet. die Kaitationsksſten breaahlcu zu läſten! 
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* vom Haäanpeß! ˙      
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be⸗ ac Haus, u — 
· autel und Er war bek! 

er weißer Mitr 
Diunſes Globus⸗ 

* aroße Ehreus 

  

     Rittwoch fin⸗ 
den hier ſo beliebt⸗     

    
     

    

aen Komit, u Schmiöt ſtatt. 
Darxauf folgt Vall ur ſung eines tehend 
Hahnes. Am 15. ve ii 

(und treie 

—— 

Tulſchianh fterweich. 

Nachdem die Wocken unter der Ziullbevulkerung V. i nenßt ＋, Janus⸗ K ** n. ſins häufiger reten. wird die Bevölterung auf dieſſeraauina in bie Wühlerkile aß- Ahner Meicgei 
Krankhe. cheinnagen dieler Seuche bterdurch be⸗ Heimt. fenr bur sugitlaffeu, o 
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Sozialdemotratiſcher Verein 
Danzig Stadt ö 
Bezirt Neufahrwaſſer. 

Wähler⸗Verſammlung 
Mitispoch, Deit i5. Nannar 1016, abenbs Le Ute. 

In „Geneiinthaflshaun“, 
Tadgeborbnung: 

Wen wählen wir'? 
Aeferent Gden, Umlsorichter or. xXint, Lancludr. 

2, Uusſorache. 
Wühler! Wählerinnen! Voltsgenaſſent Auf zur Berſammunag. 

Al 
  

       

llche Velunntmachungen. 
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Verordnung 
üHer bie Teilnahme der Apeeen, der dentich⸗öfterreieht⸗ 
ſchen Meonblſt an beg, len int verfafinnagebenden 

—* deuiſchen Natlonalverſammluns. 
He Meich, wahief, von. 

  

3u rgänzung beß 20,Aovenger züis -Se, MSef efaenbeß 
cungevrbnet: 

  

1. 
beutlayöſterreiclitten Revublii. 
2 Lebenslus,, endgt hazen 

Aipfnendung ppn f rbes 
Aoflen kud, 

8 
VSie Angebsrigen de 

eie am 14. Vouner 191¹ das 
Degnichbſt,, entivrechen Ler 
Meicenn, von Ulxecht 3 „ 
Abrs, bdas Llicht, an ben Sahien 3 Du MAArDeucßen 
bentſchen, Nällonalvertamh in, teihhn⸗ 
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Sülrnſib haben. 8 2 
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Ptplomallichen ober fontligrisen 
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irb. 

3 10 Abi. H Peà, Len vudet gat,Die Ange. 
bönſgen der deutieh publil keine Au⸗ 
wentnus. 34 

Der Wabzporlleber oder sein Sira   Hrote., hat, Lan: 
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Vie „2 Mmüngen wersen, denn MIntototil bet, 
guefsratt ihce Nah! mird in Kcun Bo,cinru. „„erirfAES         

    V E*rmerkt. 

Dite Berorbnung, bat Seietestraht und tritt mit ihrer 
Berkünduüng in Krakt. 

Berlin, den 7. Jauuar llin. Kru 
[Sbeauftragten. 
deman K. 

Auhten 

ieber bie Jabluna ber Lue 
  

   
hyu 

Danzla. den 13. Januar 19i). 
Der Magiltrat. 
  

Verordnung 
Crainzung der Rerorbuynz, über bie Wablen ont ver⸗ 

üdir ia ò- aflnungebenden deuiſcen Natienalyerſammiuna 
wahllgeſcth voin, 18. 
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Merdacht auf cine Po— rkranlung ausgeſprochen 
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Der Einatsſekretär bes 
, Dre. reuz. 

   
   Nanuer loth. 

Der Magiltent. 
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gten des Aehelterr Euh Soldatenrates. 

— Der Magiſtrat. 48 
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„ vorm. 11 Uhr⸗ 
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die Pa tbed— während K 
23 Ausichuß in Danzig Eiwipruch 

10, Jantzar 1919,       Pließb kübl bis ons Hern     



    

    

Seitt A .Nr. 11 „Volkswacht⸗ Dienstag, 14. Jamar 

— — Sleutten Grvß⸗-Verlinz unter⸗[ien, werden aukgeboben. 7 uick bleſe Raziſa holkt 
N keuten und Vertrauenslen 

* chte LAfrnfandieAtbellet behtaibten,ſdle Keglerung nunmehr enell⸗ In, beu gel, ubeefe 

Letzte ach ri n. Wpein e xur Wüebere ufnobmeder Arkrit einer Wothe gelährdeten lerteln er Stodt Nuhe unb 

    

  

h. un‚ruy ver Mealtruan. aulackordert werdben. ů ere, be Moceich, ß euh n Pole der Ilkude üiiſerer Eichké 

Unher genttatorgan, ber-—Borwörls“, verelſent, Uerlia it rublg. 
‚ Bl. kaferne 7 riatuslente erlchoßen wor⸗ 

li un per Selbs ce, bruigen Slime dn msun 11, Jon., Kci) Wcs vee Vilheenbe.,ic nenlſu, Esenf, veſſi, Lac. Hei Ha0 
lugeren Autruß derr Neicharealernna an das de“-ürt gehrigen KAageß berrichte in Herlin völkine zu, daß der Vorwärtg Leial Jerſtört ii, Dan Ghe. Bei dieſen Wahlen gehts ums Ganze. 

  

toe Voft, worin es beiht: Nach einer Woche ichn, Muye. Ser Erbrrint diet Xünkeſseie ſieten eüechſpände iit flark beichädiat, die Maichinen Und ſedos v ü 

due Wirren kebört in Berlin bie Orbruna zurnd.fütt Ker, Küabeinas „in der DiasſürshenPratt woch gebrouchsfäbis. Nicht überall hin dringen unſere Werder. 
En oifplas,“ 

Len braven Xrursen ber RKaaupblit Keud ganz belonderk in vem Niertel um das Die Ws⸗ Viebrnecht uud Lichborn verdaſtet. Wer Freunde oder Verwandte in abge ; 

„„ belungen, aus elgener Kralt und durcd die Unter,fFansterbauk bezum. De Schleßereien, lenten Ur: Nerlin, 14. Jan, (Tet] Wie auk dem Vollzeil⸗ 
Klsuns der Beuhlleruns elnen Auitand ucber“ Negierung dite Bekurchtung nahe, dah, ube mald„IMvinen verlauttl, in Rader beſtimmt nicht mehr legenen Landorten--hat, der ſuche dieſe 

uuwerlev. ber alle kreideitlichen ErtungenihattenGoll ſeitiatiſttiäh: Welte ein araherer Menic ae,In Berli. Von Vieblnecht und Elchborn iſt Eis zur — 
E LU E G 

ber Meremiien un erpichten brebie., Ru ben S,fgfeutMibrsen Bikere Küwpenabieltünſeh kei: Stande lebe, Suur verähnunden. dech heſtt mon.] brieflich zu beſtimmen, Daß ſie nur 
Pungen Unhaltshunkte für den beptand des Vulkes, aaur bhelonbers auch dter Ar-paten. dit ich nümentlich auch in bie W.eus Lesfeah die Noch —— — — „ 

ketterttatle, dieüin itrer erdrücdenden]Verwarts-Welünbes beaben, And, Gberall Lerbleib der beiden Hauriipartallfenführer geben für die ſozialdemokratiſche Liſte ſtünmen. 

Mebrbelt die brnaunenrn Nusfchreitunatn Slrahen hab'tbrvrlen. Andellen baben ſich diele Maß⸗werden., Eie Wohnung Liebtnechts in Steäalis is — 5 

ů reßein ois uberhütic erwieſen, denn es bondeltelmtiktärlich beßeht. Lebtuecht batke ſeine Bobnuna Durch den Berg von Geld und Liige, 

  

  

  

    

   
     

    

    

  

  

      

  

  

  

  

    

vtrurteilt, it das kreyrlhalke Uluternehmen ar“ nch uut voißh uun ee en Kgein 1y. e c, der nach Kerſtell Ausbruch der 2. K2 . uht wehr v. e 

icheitert, Tie MReaterung in lich der Zuſtimmana]) w5 ** — V3 45—4— teli Ausbruch der Swartakusunrußen nicht mehr de⸗ i — N 

8 . weten Niederlnar der Evartaliſten elnfeczte. Dle ů. iten, 

und der Deift be Volkes newih. weun e ertichlon.(Acnetergten ünt um neaſen Teüt von polb. And.— mit dem viele unſerer Gegner arbeiten, 

ſen It. bi⸗ Wiserbewag äbnllaer Gteuet miuſwllchfigen NFurfchen cusanhangen, die iich Fönli Si ingen. 

allen Mlttein zu perhindern. ü Uülerbaust in bieler Rewegnnt mebe und mebr ber⸗ Standes amt vom 13. Januar. muß der nerſönlick⸗ Einfluß dringen. 

vortun. Grötere Abteit' anen von Meaſerungs⸗ VDenlis⸗Vaneinbr. 

Ne Freibcit ür Arbeitsaufnabme. tkruppen batzen lich jetzl an die Arbelt gemacht, dit „5 W2 A⸗.— Witwe Pei- Mrigtie Ducbrv . 

   

   

  

iters Agen 5, 
Sleñwa Mrmehven Aobann Wras 
Re ador,, Lehfnant d. R. igr 
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niz ein recht zutreiſrundey ZSeichen, datz die Ra-Vlertel. we die Svartafilten ſich, noch feſtneſeytl. 

bllaten ſelbit tor Sülel nerlotengeben, kann man haben. cründlich än durchſuchen und zu fäubern. Die ſi 

Räe vlelletcbt einen in ber beutlaen -mreiheurr ti⸗öntchlumten Hänker werdru beſebt., ſo daß teder un⸗ 

nitalvorßand der Unabtäugigenferwünſchie Zuzun, unmöglich gemacht wird. Haäufer.5 

Len reroln! 8⸗185 Muheltbrern Unterſchlupf bie⸗ 

öeae, kür üüet 5; arl. vylen kay 
nferale: un½ Schmidti, Wrlaa:-A. cre 

Truc Such s u. CPe. in Danna.     
      

        

  

  

  

  

  

     

    

    

  

    

  

Danziger Stadt eater. 0 TIP Berenhen, De fen.fH.— ̃ 
er Hanziger Sta dtth 2 1 H Deulſche tadt Vonzig in Preiswerte Briefpa pierse., 

n M eebtsHE 85 Itbßer Gefaht! 05, WeppenHapt 

gsSeh . Wig erMuse iu- Jglaiſche Vonden beſeßene, Lacerh...... J) , g, Ussn. 23 u, HM⸗ 
Sprelfeztung. 27,f. V 

Senerb.Gia 25,130 f 0 „ Mugs Rastabois V ·5 

         

    

   

   

  

        
25 Bg. u. Ur. E ngrag 

ree u5. eihen, 225, ub⸗ D e UhDsalxo. ů—„ 30 3 
Mehpe„Leinenpost“, 1010 „10Um- 65 Genchhfu-Paplbfe, Katiert u. Iiniiert. 

Sschl. mit Sbident, 54, Ob, 2 Oktav, 25 Boren. 36 3 

Mappe „Lelnsnpost“, uarl, 25 Bogen... .00 

80 Ui. u. 50 Umschhge 2.95 Lumtlei Papier, 25 Bogen. 1.00 

    

  

   
    

    

     

      

L Wisſuevt: Karsümelles 

* eix, LegteF 
niibe Stlapta 

Zelöherr... .     
          

Mewas. ů Hüd verwüften deutſches]! 

Kite er, ü Lund! 
itä C ſu Eilt hetbel, die vropende, 

„wo u, Gefüht von unferm Vater⸗ 
e ⸗ ü lund abzuwenden!       Cin, Kolg, .           

      
    
           

  

     
            
    

Güne Atteſterin na Stebers 
Her, Peſuren urtelle innen, Pelimter. Caupiteute, Willi ſind: All Offizi unt D p 

2. n, Sklapen. Aolf. . Dle Handlung pielt in, men Willkommen ſind: E ziere, Unteroffiziere un K KUu St F Id. 

„„ , eeüe wir⸗ * Mannſcuten ailer, Woſen, die Athan Er'n E 
Pediſnee Meihhn ging, 8, cbenbrödel Berſermäßiatea ihrer Diuefüich Meungt haben. 
ir. tWoch s. Mbe. L Ter üörien. Tupend⸗ V Danzig, Langgasse. Filiale Langtuhr, 

2 kurtt * —. Do 

— Wr eeene ů Verwendung nur im heimuilichen Korssbezirk, o dau 
     

  

   

  

„Hlungna me mit Fam⸗lie unb li. berwachun häuslicher an kubs leicht möalich! j 

K , b5. prechmaſchinen 
dioht irfnige Stillegung zahkreuber Zechen 

Große Arbeitsnot und Betriebe, D D heibt: In op Uiaen Preiten, one ſehr 

Platten nrammoph 

meldet Euch daher baldigſt P eee Demohgebschef f, Wuter, 

zum Schutz der Heimat 
Walgaſße 130, Ser Huchengaü. 

Knochen, 
uhlmſihle an baben. —½ 

aů und ſichert Euch guten Verdienſt. D D Uee 
nun i mon „ verultt des Rauchtabak Weune, 

Feber Soldat erhlt Errtprachens He, HeetMumn Justokriven Brerlmhehr. D Serimner Tôgeblett“! GSchnupftaba! er, 

   

    

.— — Dulelbſt eine ſiar! 

Mcungzvreinzhaus, Müntorgaase 16. 

Heute Dlenstsg Anfang 7 Uhr 
      

      

          

S Mart tägl. gulage. Freie Verpflegung, Unterkunft, Belteibung. freie Be⸗ Fahchen zu 25 Lfund 5 Mott. 

  

          

  

      

                    
   

  

las Morsüelicne VarieitTProsramn. handlung bei Krantheiten. Famillenunterſtüsun« 'erpflichtung nach Be⸗ alkohol⸗ 

Mor Mitt iů ů‚ lieben auf einen oder mehrere Monate. “ Suene Kündlaung. Glühpunſch⸗ irel. 
gen Mittwochl M ů Walter Pela IEEE Haupt-Werbe⸗Hureau Danzig, HanſaplatzD) D ense ,e, 

1017 er KLlèegsgev/uumler und SAer, Es elh yn, 
b Petriſchule, Zimmer 29. — Wer bar Veld braucht 

1 — — ir X fů — ů lligen⸗ ů wende ſi ekt an . LeugH. U. Eusel.ADendf rpgen Ke e, D S üe       

    

tar ven bei⸗ ——— — Lehmidt 
AEHhEDalg. Varig Olln 
DFüöhbHälä-Varisté-Vörstellüns 

Msue Schisger 1! 

＋I mſt großen 
Tpst-Ball Ueberraschungen 
V I„ v. Fsst-Pelanelse 

Grole Verlosungl u 
Hsuptgesinn is: 

ein grofher lebender Hahnl 
Lenrnezt Bustti k Ferver Hetel MsCEgcvtieh ia:. 

        
  

Ankauf von —— 411 

Stralſunder Sbiellarten 
mit runden Etken 

per Spiel 1.25 Ml. ‚ 
empflehlt 1011 u 

Iulius Goldſtein, Junlergaſſe 4. 

Fitzne:-. XKroahn. Lannanke. Meidtinan, Generalme 

Mulſcher Transportarbeiter⸗Berband. f Moral ohne Gott. 

  

      

    
            

      ortsverein dantig. Burtau: 4 Pamm 7. 

Achtung Kraftwagenführer. Achtung Ieeeieiieiiei 

Donnerrtag. ben 18. Dauge, 1513, üubends 7 Uhr, im Lokale Hur Frage 
um „Esiusbe“, Hanbegaffe 96 

Verſammlung. der Trennung von Staat und Kurche 

Lamneiehvisten Weis bem Kriege Maldemar Domröſe⸗Vliva 
Bonzäktigee und vänktiiches Erlcheinen erwartet Preis 1 Mart 

KufMrnühAAcer Veren DücdübSton Iu haben — — „Bolkswacht“ üů Vohge Lelet Gr. Wollwebergasse . OxTrraa 4. PamE 7, Niagang Hälergaffe. 3ig. Daradiesgafie 32. 

Am Duumtgps reeeee Zahn-Arzt MallachoW. 
SsSr 1 imit ond obüles a anihüsen — — — 

Mhenlliche Verſammung Zähne f Fulfibücher, ea 
„ hn bobice Botkthws. „Mlieipapier, Antenitßte 

Veſchähtigten. ANeßsfsturen. Zahnziehen in Artiicher Bsthubung. 
und undere schreibutenſillen kaufen Sie ſehr vortellhaft ln der 

Sprechstunden unveräudert 8-12 und 3-6 Uhr. Buchhandiung BllsüW 0 Purad ſe 

5 kangfuhe bicht, Purad esgüſſe Rr. 32. 
* Der Borhand. Læo Hlrau, Pamteibe 25. v E 

Saclagdadgpeggggheeeſepkgggcgchrcgghgeegghkdkecpcckhcgalhcdehboaeͤgdü ruunmnüluunt, üMinn Kucbe 

erauf U iutn. 
Nachricht. 

Brieger, 
ragaſie L. bart 
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aesSerbansns: 

Wem geben wir unſere Stimme? 
      

  

         

    

   

    

    

    

       
  

    

    

Arme Fee. 
Pie. ½ 4 Axten.       

   
    
   ina allen erlaubten Abteilungen 

    

      

  

22 Faut wester- 
meyer; Harnme Erinkmarn- 
         

         

   
      

  

Loufbur; chen Looiis⸗ 
wacht- Pool eSnaſſe 32. 

10 bis 12 Mark 
Verdienſt 

und mehr täglich lauch Neben⸗ 
nerdienſtj erzieien rebegcwandie 
Herren und Damen. Kelne 
Gaution. Kein R.ſito. Zu er⸗ 

Die Preise sind 

bedeutend herabgesetzt 
Beachten Sie unsere Ankündigungen an den 

Plakatsäulen und unsere Schaufenster 

ů L. 

    
  

Abholeſtelle der Volkswacht 
Langfuhr, Reichskolonie, 

Buch⸗ und Papierhandlung 
von Kraatz, Po adowslyweg 

  

    
           

   
  

          ogen in den Erzpedition —2 
Voltswacht, Darabsesgaſſe 

Hier 
8.1.130892 

Kaufgeſuche 
Verkäufe 

in der Voltswact aneezeigt. 
finden Beacht 

AHAAl junnahme: Warudiesgalle 
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